
Peter Joseph Raueiser
Pate: Werner Weber

Persönliche Daten am 1. März 1886
Geb.-Datum: 17.9.1850 Koblenz

Geburtsort: Koblenz

Familienstand: 

verheiratet mit:  - Margaretha Hoche *22.12.1851 +26.3.1897 oo2.10.1880

Kinder:  - Aloysia Maria Katharina Natalia *20.6.1881 Koblenz +24.6.1953 Frankfurt
                         - Margaretha Catharina

Beruf: Kaufmann, Holz- und Kohlehandel

Eltern: Wohnort, Alter, lebend, Beruf
Georg Raueiser *3.8.1815 Treis +10.6.1878 Koblenz 
Cahtharina Sesterhenn +nach 1884
Der Vater war Kaufmann

Wohnadresse 1886
Wohnort 1886: Lützelcoblentz 

 

Das Haus wurde im Zuge des Neubaus der Moselbrücke abgerissen.

Alltagssituation
Gesellschaftliche Stellung, Leben dieser Person im Alltag 

Besondere Lebensereignisse 
Geschichten aus dem Leben der Petenten, Lebenslauf



Die Zeit der Raueisers in LützelCoblentz

In den 1860er Jahren erwarb Georg Raueiser das ehemalige Wachhaus (Maison de Garde) vor der 

Moselbrücke.

Eigentlich  war es 1866 nicht erlaubt, massive Steinhäuser vor den Toren von Koblenz zu bauen. 

Denn Koblenz sollte freie Sicht auf ein mögliches Kampffeld haben.  Doch der neue Eigentümer 

des alten Wachhauses vor der Moselbrücke, ein Georg Raueiser, hatte offensichtliche eine 

Ausnahme erwirken können. 

So kann man im „Coblenzer Heimatblatt lesen: 

„ … an der Moselbrücke ist damals das Raueiser‘sche Haus aus festem Basaltlavagestein erbaut 

worden. Es sollte im Kriegsfalle zum Schutze der Brücke dienen und wurde zu diesem Zwecke 

auch mit Schießcharten versehen, die heute noch sichtbar sind.“ [Bellinghausen, Hans, Coblenzer 

Heimatblatt, Oktober 1924]

Den Namen „Georg Raueiser“ fanden wir in den Supplementakten von 1866. Hier wurden dann 

auch die Steuern, die für das Grundstück bestimmt waren, festgehalten.

 

Georg Raueiser war Kohlen- und Holzhändler und wurde seit 1844 im Adressbuch der Stadt 

Coblenz geführt. Geboren wurde er in Treis (3. Aug. 1815; Vater: Peter Joseph; Mutter: Maria 

Gertrud Deutsch) und heiratete am 27.11.1847 in Münstermaifeld die Catharina Sesterhenn aus 

Koblenz.   

Zusammen hatten sie vier Kinder:

Anna Veronica *8. Nov. 1848



Peter Joseph *18. Sept. 1850 oo 2. Okt. 1880 Margaretha Hoche

Maria Catharina *30. Nov. 1855 oo vor 1880 Theobald Klövekorn

Maria Elisabeth * 31. Okt. 1864 oo 17. Okt. 1885 Leopold Münzenberger

In dem Adressbüchern von Koblenz findet man folgende Einträge zu Georg Raueiser:

1844 wohnt er in der Kornpfortstr. 7

1850 wohnt er in der Kornpfortstr. 7

1853 wohnt er in der Kornpfortstr. 7

1856 wohnt er in der Kornpfortstr. 7

1867 gab er bei der Hochzeit seines Neffen an, in „Neuendorf“ (gemeint ist wohl „Lützel“) zu 

wohnen.

Mit der Neuerrichtung des Hauses schien die Zeit des Wirtshauses vorbei gewesen zu sein. Das 

Haus wurde Sitz des Kohlen- und Holzhandels und diente auch als Miethaus.

Im Jahr 1870 erhält Peter Joseph Raueiser von seinem Vater Georg im Alter von gerademal 20 

Lebensjahren die Prokura für den Holz-, Bord- und Kohlehandel. Gemeinsam mit seinem späteren 

Schwager, Theobald Klövekorn, vertraten beide als Teilhaber den  Betrieb. Theobald Klöverkorn ist 

laut Adressbuch der Stadt Koblenz bis mindestens 1897 Nachbar von Joseph Raueiser am 

Schüllerplatz Nr. 1

Georg Raueiser starb am 10 Juni 1878 in Neuendorf (Lützel).

Spätestens 1886 war (Peter) Joseph alleiniger Inhaber der Firma „Georg Raueiser & Comp“.  Er 

war Mitglied im Koblenzer Casino (seit 1880) und nach ihm wurde eine Straße in Lützel benannt: 

„Josefstraße … nach dem Kaufmann Joseph Raueiser, der früher hier Hausbesitz hatte.“ 

[Bellinghausen, Hans: Koblenzer Straßennamen und ihre Bedeutung. In: Koblenzer Heimatblatt 4 

(1927), Nr. 7, S. 4]. Ab 1894 war Joseph Raueiser einer von 30 Stadtverordneten in Koblenz.



Ein Auszug aus dem Koblenzer Adressbuch aus den Jahren 1900-1901 zeigt, dass P.J. Raueiser 

zwar noch als Eigentümer des Hauses vermerkt wurde. Das Kreuz hinter dem Namen kennzeichnet 

den Eigentümer des Hauses.

Nach dem Tod von Joseph Raueiser findet man in den Adressbüchern der Stadt Koblenz noch 

folgende Eigentümer:

• 1906 Raueiser, P.J. Erben

• 1912 - 1939 Hoche, Nicolaus, wahrscheinlich ein Verwandter von Margarethe Hoche, der 

Ehefrau von Peter Joseph.

Im Jahr 1913 tritt der Name „Raueiser“ in den Koblenzer Adressbüchern nicht mehr auf. 

Die folgenden Bilder zeigen das Haus, wie Georg Raueiser es wahrscheinlich 1866 hat bauen lassen 

bis zu dem Abriss 1945:







Seine Schwester Catharina heiratet den Theobald Klövekorn

Sterbedatum von Peter Joseph Raueiser nach 1896
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